


2 Mitteilungsblatt Lottstetten / Freitag 11.02.2022 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Den Ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie je-
der Zeit unter der Telefonnummer 116117. 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht für medizini-
sche Notfälle wie Herzinfarkt, Schlaganfall, Vergiftungen 
oder sonstige akute Notfälle zuständig. Hier bitte unbe-
dingt den Rettungsdienst unter der europaweiten Notruf-
nummer 112 verständigen. 
Die hausärztliche Notfallpraxis im Waldshuter Kran-
kenhaus ist samstags, sonntags und an Feiertagen von 
09.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr besetzt. 
 
 

Apotheken-Notdienst 

 
Freitag, 11.02.2022 
Löwen-Apotheke Waldshut, Kaiserstr. 11,  
 07751 3443 
 
Samstag, 12.02.2022 
Storchen-Apotheke Tiengen, Hauptstr. 20, 
 07741 832424 
 
Sonntag, 13.02.2022 
Apotheke zur Waage Erzingen, Hauptstr. 58, 
 07742 7458 
 
Montag, 14.02.2022 
Rheintal-Apotheke Kadelburg, Hauptstr. 21, 
 07741 3322 
 
Dienstag, 15.02.2022 
Kloster-Apotheke Jestetten, Hauptstr. 32,  
 07745 7008 
Rosen-Apotheke Dogern, Hauptstr. 18,  
 07751 5970 
 
Mittwoch, 16.02.2022 
Engel-Apotheke im E-Center Tiengen, Industriestr.3 
 07741 8099700 
 
Donnerstag 17.02.2022 
Die St. Georgs-Apotheke Lauchringen, Hauptstr. 73, 
 07741 63800 
 
Freitag, 18.02.2022 
Apotheke am Seidenhof Tiengen, Hauptstr. 12, 
 07741 7551 
 
Der Apothekennotdienst ist abrufbar unter: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de oder Tel. 0800 0022833 

(kostenfrei), Mobil: 22833 (max. 0,69 €/min), SMS: "apo" 

an 22833 (0,69 €/min) 
 

Notrufnummern 
 

Polizei-Notruf 110 

Polizeiposten Jestetten 7234 
(während der Dienstzeit) 

Polizeirevier Waldshut 07751 8316531 
(keine Notrufe) 

Feuerwehr, Notarzt, DRK-Rettungsdienst 112 

Giftnotruf Freiburg 0761 1924-0 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 

Zahnärztlicher Notdienst 01803 222555-30 

Der tierärztliche Bereitschaftsdienst ist über den Anruf-
beantworter des jeweiligen Haustierarztes zu erfahren. 

badenova-Störungsnummer (Erdgas) 0800 2767767 

Störungsdienst Stromversorgung 07623 92-1890 
www.evkr-gmbh.de 07742 85675-0 

Störungsdienst Wasserversorgung 0170 3472851 

Pyur Servicehotline (Kabel-TV) 030 25 777 777 
 
 

Pflegedienste / Soziale Einrichtungen 
 

Caritasverband Hochrhein e. V. 

Waldshut 07751 8011-0 

Sozialdienst 07751 8011-31 

Hausnotrufdienst 07743 933813 
 

Sozialstation Klettgau-Rheintal e. V. 07742 9234-0 

Alten-Tagespflegestätte 07742 9234-50 
 

DRK-Kreisverband Waldshut 

Fahrdienst (Krankenfahrten/Rollstuhlbus) 0800 0079761 

DRK Kleiderausgabe 07751 8735-0 

DRK-Hausnotrufdienst 07751 8735-55 

DRK-Dienste für Senioren 07741 9697710 
 

Pflegedienste St. Martin Küssaberg 07741 68070 
 

Pegasus Ambulanter Pflegedienst 07742 858182 
Küssaberg 
 

Pflegestützpunkt 07751 86-4245 
Landkreis Waldshut 
 

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 

Hilfetelefon Kinder- und Jugendliche 0800 1110333 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016 
 

Frauen- u. Kinderschutzhaus 07751 3553 
Landkreis Waldshut (24 h) 
 

Offene Beratung „Courage“ 07741 808 22 77 
 

Jugend- und Drogenberatungsstelle 07751 896770 
Waldshut 
 

Kinderschutzbund Waldshut 07741 672724 
 

Hospizdienst in Jestetten 07751 802333 
 

Donum Vitae Hochrhein 07751 898237 
Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikte und 
Schwangere, Waldshut 
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
Familienunterstützender Dienst              07761 9987731 
Interdisziplinäres Beratungs-                      07741 63480 
und Frühförderzentrum 
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Aufgrund der neuen Corona-Ver-
ordnung ist der Zugang zum Rat-
haus seit 27.12.2021 nur mit 3G-
Nachweis und FFP2-Maske 
möglich. 
 
Um die Kontrolle zu gewähr-
leisten wird um Terminverein-
barung gebeten.  
 
Wir empfehlen, alle Angelegen-
heiten, die kein persönliches Er-
scheinen erfordern, per Telefon 
oder per E-Mail zu erledigen. 
Das Telefon-/ und E-Mail-Ver-
zeichnis finden Sie auf unserer 
Homepage www.lottstetten.de 

 
Das Rathaus hat am Donnerstag, 
24.02.2022 nicht geöffnet.  
 

Bürgermeistersprechstunde  

 
Am Dienstag, 15.02.2022 findet die 
nächste Bürgermeistersprechstunde 
statt. 
 
Eine Terminvereinbarung ist bis Mon-
tag, 14.02.2022 beim Sekretariat un-
ter Tel.: 07745 9201-12 erforderlich. 
 

Standesamtsnachrichten 

 
IV. Quartal 2021 
Korrigierte Version 
 

Geburten 
23.10.2021 in Leuggern/CH 
Matthieu 
Melanie und Cyril Inderbitzin 
 
31.10.2021 in Bülach/ CH 
Elif 
Yusuf und Deniz Simsek 
 
01.11.2021 in Bülach/ CH 
Elias 
Pruntha Santhakumar und Sant-
hakumar Sathasivam 
 
19.11.2021 in Karlsruhe 
Amelie 
Julia und Belmiro Pfeifer 

07.12.2021 in Zürich/CH 
Jolene 
Anita und Stephan-Sebastian Meyer  
 
15.12.2021 in Tübingen 
Mijo 
Maja und Manuel Konik  
 
Eheschließungen 
02.10.2021 in Lottstetten 
Stephanie Skurnia und Kay Krause 
 
11.11.2021 in Lottstetten 
Ines Tubonjic und Silvo Debelak 
 
Sterbefälle 
08.10.2021 in Singen (Hohentwiel) 
Herbert Meier 
 
21.10.2021 in Radolfzell am Boden-
see 
Christa Rockus 
 
03.11.2021 in Singen (Hohentwiel) 
Edith Merkt 
 
20.11.2021 in Lottstetten 
Rene Lockwald  
 
21.11.2021 in Lottstetten 
Uta Belic-Büttner 
 
24.11.2021 in Lottstetten 
Luise Güntert 
 
30.11.2021 in Lottstetten 
Gudrun Steger 
 

 
 
Blaue Tonne 
Am Montag, 14.02.2022 werden die 
Blauen Tonnen geleert. 
 
Bio-Tonne 
Am Freitag, 18.02.2022 werden die 
Bio-Tonnen geleert. 
 

News für Kinder 
und Jugendliche 

 
Kontakt zum Jugendarbeiter Mi-
chael Mothes   
Von Montag bis Freitag kann ein Ter-
min, auf Wunsch auch vor Ort, mit der 
Jugendarbeit vereinbart werden.  
 

Telefonischer Kontakt:  
0172 7258247  
 
Persönlicher Kontakt (zu den Öff-
nungszeiten):  
Jugendraum Jestetten, Bahn-
hofstrasse (Container), Jestetten 
Jugendraum Lottstetten, Altes Schul-
gebäude (Kirchplatz 6), Lottstetten 
Rathaus (Zi. 6), Hombergstr. 2, Jes-
tetten 
 
E-Mail Kontakt:  
info@kinder-jugendarbeit.de 
 
Homepage und weitere Infos: 
www.kinder-jugendarbeit.de 
Jugendräume in Jestetten und 
Lottstetten 
 
Der Jugendraum steht für alle Ju-
gendliche und Interessierte offen. Im 
Rahmen dieses Offenen Angebotes 
bestehen die Möglichkeiten zur ge-
meinsamen Freizeitgestaltung oder 
eines Rückzugsortes. 
 
Lottstetten (Kirchplatz 6): 
dienstags:  15.00 Uhr – 20.00 Uhr  
Jestetten (Container BHF): 
mittwochs: 16.00 Uhr – 21.00 Uhr  
donnerstags:  16.00 Uhr – 21.00 Uhr 
freitags:  16.00 Uhr – 21.00 Uhr 
An allen Feiertagen sind die Jugend-
räume geschlossen! 
 
Beratung  
Ich unterstütze DICH, wenn du… 
• … Ärger mit Freunden hast. 
• … Stress mit den Eltern oder dei-
ner Familie hast. 
• … Probleme in der Schule oder 
Arbeit hast. 
• … dich mit jemanden ausspre-
chen möchtest. 
• … einfach ein paar Infos brauchst. 
• … 
 
Die Beratung ist kostenlos und als Ju-
gendarbeiter unterliege ich der beruf-
lichen Schweigepflicht (§203 Abs. 1, 
Nr. 5 StGB). Alles was du mir anver-
traust, wird anonym und vertraulich 
behandelt. Nimm einfach Kontakt zu 
mir auf.  
 
Natürlich stehe ich auch gern Eltern 
und allen anderen Personen, die kin-
der- und jugendspezifische Anliegen 
haben, mit Rat und Tat zur Verfügung  

Mitteilungen der 
Gemeindeverwaltung 

Müllkalender 
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Das Testzentrum Lottstetten spen-

det 1.000,00 € 

Hiervon gehen 500,00 € an die Kin-

dergruppe in der Jugendfeuerwehr 

(Lottstetter Monkeys) und 500,00 € 

an die Jugendarbeit in Lottstetten. 

Ein herzliches Dankeschön hierfür. 

 

 
 
Sie haben etwas gegen Einbrecher 
– wir auch! 
Entgegen landläufiger Meinung erfol-
gen Einbrüche nicht nachts, sondern 
häufig zur Tageszeit, wenn die Be-
wohner nicht zu Hause sind, also zur 
Schul-, Arbeits- und Einkaufszeit, 
aber auch am frühen Abend oder an 
den Wochenenden. Weit über ein 
Drittel aller Wohnungseinbrüche wer-
den durch Tageswohnungseinbre-
cher begangen. 
Die Einbrecher verursachten im ver-
gangenen Jahr einen Diebstahls-
schaden von 216,0 Millionen Euro. 
Eingebrochen wurde meist über ein-
fach erreichbare Fenster und Woh-
nungs- bzw. Fenstertüren. Die Quote 
der gescheiterten Einbrüche, also der 
Einbruchsversuche, ist leicht gestie-
gen und liegt aktuell bei 46,7 %. 
Durch richtiges Verhalten und eine ef-
fiziente Sicherungstechnik können 
viele Einbrüche verhindert werden. 

So schützen Sie sich vor Einbre-
chern 

• Wenn Sie Ihr Haus verlassen – auch 

nur für kurze Zeit – schließen Sie 

unbedingt Ihre Haustür 2-fach ab. 

• Verschließen Sie immer Fenster, 

Balkon- und Terrassentüren. Den-

ken Sie daran: Gekippte Fenster 

sind offene Fenster! 

• Verstecken Sie Ihren Schlüssel nie-

mals draußen. Einbrecher finden je-

des Versteck. 

• Achten Sie auf Fremde in Ihrer 

Wohnanlage oder auf dem Nach-

bargrundstück. 

• Informieren Sie bei verdächtigen 

Beobachtungen sofort die Polizei. 

• Geben Sie keine Hinweise auf Ihre 

Abwesenheit, wie z. B. in sozialen 

Netzwerken oder auf Ihrem Anruf-

beantworter. 

 
Zusätzlich empfiehlt die Polizei eine 
mechanische Sicherung aller Fenster 
und Türen, damit ungebetene Gäste 
erst gar nicht hineinkommen. Ergän-
zende Sicherheit bietet zum Beispiel 
eine Einbruch- und Überfall-Meldean-
lage. 
 

Das Polizeipräsidium Freiburg bie-
tet den Bürgern eine kostenlose si-
cherheitstechnische Beratung an. 
Vereinbaren Sie einen Termin: frei-
burg.praevention@polizei.bwl.de 
oder 0761 29608-25. 
Wir möchten, dass Sie sicher leben! 
Ihr Polizeipräsidium Freiburg 

 

 
 
Ausbildung im öffentlichen Dienst: 
Kluge Köpfe für die Rente gesucht 
Dieses Jahr werden bei der Deut-
schen Rentenversicherung (DRV) 

Baden-Württemberg fast 130 Nach-
wuchskräfte neu eingestellt. Für den 
Ausbildungsbeginn September 2022 
sind in drei Ausbildungsberufen noch 
Plätze frei, teilt die DRV Baden-Würt-
temberg jetzt mit.  
Für die beiden Studiengänge im ge-
hobenen Dienst zum Bachelor of 
Laws (Rentenversicherung) und zum 
Bachelor of Science (Wirtschaftsinfor-
matik) sowie für die Ausbildung zum 
Sozialversicherungsfachangestellten 
sucht der gesetzliche Rentenversi-
cherungsträger noch Interessenten. 
Nach der Prüfung werden die Nach-
wuchskräfte bei entsprechender Leis-
tung unbefristet als Beamte oder Ta-
rifangestellte in den öffentlichen 
Dienst übernommen. Sie können 
dann nicht nur an den Hauptstandor-
ten in Karlsruhe und Stuttgart arbei-
ten, sondern auch in den Regional-
zentren und Außenstellen der DRV im 
ganzen Land: von Schwäbisch Hall 
bis Freiburg, von Ravensburg bis 
Mannheim.  
Die DRV Baden-Württemberg bietet 
jungen Menschen flexible, familien-
freundliche Arbeitszeiten und gute 
Aufstiegschancen. Wer mehr über die 
Ausbildung bei der DRV wissen oder 
sich um einen Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz bewerben möchte, findet 
weitere Informationen auf www.kluge-
koepfe-fuer-die-rente.de. Auf Face-
book und Instagram berichten die 
Nachwuchskräfte unter »Kluge Köpfe 
für die Rente« regelmäßig über ihre 
Ausbildung und ihre Erfahrungen als 
Studierende im Dualen Studium.  
 
Den vorliegenden Text und weitere 
Informationen können Sie auf unserer 
Internetseite unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de ab-
rufen. 
 
 
 
 

 

K I N D E R G A R T E N – S C H U L N A C H R I C H T E N

 
 
Anmeldung der Erstklässler: 
Schuljahr 2022/2023 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist 
eine persönliche Anmeldung der Erst-
klässler momentan nicht möglich. 

Die Anmeldung wird durch ein schrift-
liches Verfahren ersetzt und Ihnen per 
Post zugesandt.  
 
Schulpflichtig werden alle Kinder, die 
zwischen dem 01.08.2015 und dem 
30.06.2016 geboren sind. 
 
Kinder, die im Zeitraum Juli 2016 bis 
Dezember 2016 das 6. Lebensjahr 

vollenden, können ebenfalls auf El-
ternwunsch angemeldet werden. 
Kinder, die vom Schulbesuch zurück-
gestellt werden sollen, sind auch anzu-
melden, ebenso die Kinder, die im letz-
ten Jahr zurückgestellt wurden. 
Bei Fragen zur Anmeldung kontaktie-
ren Sie uns bitte unter Tel.:07745 7807 
oder E-Mail: poststelle@ghs-lottstet-
ten.schule.bwl.de 

Testzentrum Lottstetten 

Polizei Baden-Württemberg 

Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg 

Grundschule Lottstetten 
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L O T T S T E T T E R     V E R E I N E

 

 
 
D-Junioren 
Samstag, 12.02.2022, 13.00 Uhr 
Sportplatz Weilheim 
SG Lottstetten – SG Waldhaus 
 

Herren 
Samstag, 12.02.2022, 15.00 Uhr 
Sportplatz Lauchringen 
SG Lottstetten-Altenburg – SC Lauch-
ringen 
 
B-Junioren 
Sonntag, 13.02.2022, 15.00 Uhr 
Sportplatz Jestetten

SG Jestetter Zipfel – TuS Bonndorf 
 
Herren 
Sonntag, 13.02.2022, 15.00 Uhr 
Sportplatz Lottstetten 
SG Lottstetten-Altenburg – FC Grie-
ßen 
 
 

 
 

K I R C H L I C H E     N A C H R I C H T E N 

 
 

 
 
 

Gottesdienste 
 

Samstag, 12.02.2022 
18.30 Uhr in Lottstetten: Hl. Messe zu Ehren des Hl. 

Valentin 
 

Sonntag, 13.02.2022 
Sechster Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Uhr in Baltersweil: entfällt 
09.00 Uhr in Altenburgl: Hl. Messe  
10.30 Uhr in Jestetten: Hl. Messe 
 - für Domenico u. Pietro Esposito 
  - für Maria u. Francesco Iammalo 
  - für Günter Lurk als Jahrtag 
 
Mittwoch, 16.02.2022 
07.30 Uhr in Jestetten: Hl. Messe und Laudes 
 
Donnerstag, 17.02.2022 
Hl. Sieben Gründer des Servitenordens 
18.30 Uhr in Jestetten: Hl. Messe, anschl. stille An-

betung und Eucharistischer Segen 

 

 
 
2.Komm-Tag 
Entdeckungsreise durch die Kirche 
Der zweite Komm-Tag wurde coronabedingt als Gottes-
dienst in der Kirche St. Benedikt gefeiert. Das Team nahm 
die Kommunionkinder auf eine Entdeckungsreise durch 
die Kirche mit. Dabei lernten die Kinder die Bedeutung vie-
ler Dinge in der Kirche sowie Elemente des Gottesdiens-
tes kennen. 
 

 

 

Seelsorgeeinheit Jestetten  
Richard Dressel, Pfarrer Tel. 07745 7248 
Pfarrbüro Tel. 07745 7248 
 Fax 07745 9282708 
E-Mail:  kath.pfarramt.Jestetten@t-online.de 
Homepage: www.kath-se-jestetten.de 
Weitere seelsorgliche und geistliche Begleitung: 
Andrea Schaaf, Tel. 07745 7874, E-Mail: mail@andreaschaaf.de 
Christel Auweder, Tel. 07745 928927, E-Mail: christel@auweder.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr  
und Freitag  

Mittwochs den ganzen Tag geschlossen! 
  

Konto der kath. Kirchengemeinde Jestetten: Volksbank Hochrhein eG 
IBAN: DE34 6849 2200 0000 0057 03, BIC: GENODE61WT1 

 

 

Wochenspruch für die Woche vom 13.02.– 19.02.2022 
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht 
auf unsre Gerechtigkeit. Sondern auf deine große Barm-
herzigkeit. 

Daniel 9,18 
 

 
 
Sonntag, 13.02.2022 
(3. Sonntag vor der Passionszeit - Septuagesimae) 
10.00 Uhr in Jestetten: Gottesdienst 
 
Freitag, 18.02.2022 
18.00 Uhr in Jestetten: Abendmahlgottesdienst 
 
Wochenpsalm: Psalm 31, 20-25 
Wochenlied: EG 342 – Es ist das Heil uns kommen 

her 
 EG 452 – Er weckt mich alle Morgen (ö) 
Evangelium: Matthäus 20, 1-16 
Predigttext: Jeremia 9, 22-23 
 

Sportverein Lottstetten  

Veranstaltungen 

Gottesdienste und Termine 
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Montag 14.02.2022 
19.00 Uhr in Jestetten: Abendgebet 
 
Mittwoch 16.02.2022 
16.00 Uhr in Jestetten: Konfirmandenunterricht 
Donnerstag 10.02.2022 
19.45 Uhr in Jestetten: KGR Sitzung 
 
 

Bürozeiten: 
Mittwoch + Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
 

Telefon: 07745 7256 
Fax: 07745 7240 
E-Mail: jestetten@kbz.ekiba.de 
Homepage: https://evangelischekirche-jestetten.de/ 
Bankverbindung: Volksbank Hochrhein eG  

IBAN: DE80 6849 2200 0000 058904 
BIC:    GENODE61WT1 

 

 
 
Pfarrer Florian Bosch, Alt-Katholische Pfarrgemeinden 
Dettighofen, Hohentengen und Lottstetten, 
Tel.: 07742 / 6230, Fax: 07742 / 85 76 92 

E-Mail: dettighofen@alt-katholisch.de 
Hauptstr. 31, 79802 Dettighofen 
 
 

Gottesdienste und Termine 
 

Sonntag, 13.02.2022 
6. Sonntag der Lesereihe 
10.00 Uhr in Dettighofen: Eucharistiefeier 

 

 
 

 
 
Sonntag, 13.02.2022 
09.30 Uhr Gottesdienst mit dem Bezirksältesten 
 
Montag, 14.02.2022 
20.00 Uhr in Waldshut: Jugendabend  
 
Mittwoch, 16.02.2022 
20.00 Uhr in Schaffhausen: Gottesdienst mit dem 

Bezirksältesten 
 

 
 

S O N S T I G E S
 

 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
Der Dekanatsrat des römisch-katholi-
schen Dekanatsverbands Waldshut 
tritt am Dienstag, 15.02.2022 von 
20.00 – 22.00 Uhr zu einer öffentli-
chen ONLINE-Sitzung zusammen. 
 

Tagesordnung 
TOP 1 Begrüßung 
TOP 2 Geistlicher Impuls 
TOP 3 Regularien 
 Protokoll der letzten Sitzung 

 Feststellung der Beschlussfä-
higkeit 

 Genehmigung der Tagesord-
nung 

TOP 4 Beschlussfassung über den 
Jahresabschluss 2020 

TOP 5 Beschlussfassung über den 
Haushalt 2022/23 

TOP 6 Aktuelle Informationen zur 
Kirchenentwicklung 2030 
durch die lokalen Projektko-
ordinatoren Peter Berg, 
Sandra Bergheim, Frank 

Malzacher und Dr. Veit Rut-
kowski 

TOP 7 Information zur Wahl der Kir-
chensteuervertretung 

TOP 8 Allgemeine Informationen 
aus Diözesanrat, Diözese 
und Dekanat 

TOP 9 Verabschiedung und Segen 
 

Die Bevölkerung ist zur Teilnahme 
herzlich eingeladen; die Zugangsda-
ten sind auf Anfrage per Mail an: 
info@dekanat-waldshut.de erhältlich. 
 

gez. Vera Fath 
Dekanatsratsvorsitzende 
 

 
 
Service Information 
Energiespartipp – Beleuchtung auf 
LED umstellen 
Die Epoche der Glühlampe ist vorbei 
- seit 2009 wurden in der EU schritt-
weise die Herstellung und Vertrieb 
von Leuchtmitteln mit geringer Ener-
gieeffizienz verboten. Damit der Win-
ter nicht im Geldverbrennen endet, 
sollte man folgende Tipps bei der An-

schaffung neuer Leuchtmittel beach-
ten: 
Mit dem Einsatz von LED-Lampen 
kann man bis zu 80 Prozent des 
Stromverbrauchs für die Beleuchtung 
einsparen. Das liegt insbesondere 
daran, dass LED-Leuchten die einge-
setzte Energie deutlich besser in Licht 
umsetzen können als herkömmliche 
Leuchtmittel. Eine Glühlampe wan-
delt nur fünf bis zehn Prozent der ver-
brauchten Energie in Licht um. Bei 
der LED-Leuchte liegt dieser Wert 
sieben Mal höher. Im Hinblick auf die 
Energie- und Umwelteffizienz weisen 
LEDs im Vergleich zu anderen 
Leuchtmitteln die beste Ökobilanz 
aus und sind bis zu bis zu 90 Prozent 
wiederverwertbar und recyclingfähig. 
 
Energieeffizienz im Vergleich: 

 
Halo-
gen-

lampe 

Energie-
spar-
lampe 

LED 

Watt 42 11 9 

Brenn-
dauer/St. 

2.000 
bis 

4.000 

6.000 bis 
10.000 

>15.000 

Lebens-
dauer/ 
Jahre ca. 

0,6 bis 
1,2 

3 10-25 

Veranstaltungen  

Neuapostolische Kirche 

Neunkircher Str. 17, 79798 Jestetten 
 

Gottesdienste und Termine 

Röm.-Kath. Dekanatsver-
band Waldshut 

badenova AG Co. KG 

mailto:jestetten@kbz.ekiba.de
mailto:dettighofen@alt-katholisch.de
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LEDs werden aufgrund ihrer sehr lan-
gen Lebensdauer von etwa 15.000 
Stunden aufwärts gerühmt. Sie halten 
um ein Vielfaches länger als konven-
tionelle Leuchtmittel, wie Energie-
spar- und Halogenlampen - von Glüh-
birnen ganz zu schweigen. Die tat-
sächliche Lebensdauer von LEDs 
hängt von der Umgebungstemperatur 
sowie dem Schaltzyklus ab. Diese 
verkürzt sich, je öfter man die LEDs 
ein- und ausschaltet 
Um die Energiekosten zu senken 
sollte man eine Festbeleuchtung ver-
meiden und sollte das Licht nur be-
wusst dort einschalten, wo es benö-
tigt wird, ohne den ganzen Raum aus-
zuleuchten. 
Zum Lesen kann man eine gedimmte 
Allgemeinbeleuchtung oder ein direkt 
gerichtetes Licht auf die Lektüre len-
ken. Mit dem Einsatz von energiespa-
renden Leuchtmitteln spart man nicht 
nur Strom und Geld - mit dem Dim-
men verschafft man sich eine schöne 
Atmosphäre. Je nach Raum kann 
man verschiedene Lichtstärken und 
Lichtfarben einsetzen. Für Arbeits-
zimmer oder Büroräume wird das ta-
gelichtweiß bevorzugt – ein neutral-
weiß in der Küche, im Badezimmer 
oder in den Fluren eingesetzt und das 
warmweiß, dass dem späten Tages-
licht ähnelt für das Wohn- und Schlaf-
zimmer verwendet, um eine gemütli-
che, entspannende Atmosphäre zu 
schaffen. 
 
Weitere Informationen zum Thema 
erhält man bei den Energieberatern, 
Herstellern sowie bei den örtlichen 
Energiedienstleistern und auf dem 
badenova Blog unter ba-
denova.de/blog/auf-leds-umstellen-
energiespartipp/ 
 
ERDWÄRME BREISGAU 
Öffentliche Anhörung der Experten 
für den Bürgerschaftsrat 
Eine transparente Kommunikation ist 
beim Projekt ERDWÄRME BREIS-
GAU von zentraler Bedeutung: Fra-
gen von zufällig ausgewählten Bürge-
rinnen und Bürgern rund um das Erd-
wärmevorhaben der badenovaWÄR-
MEPLUS werden am 17.02.2022 und 
16.03.2022 von einem Expertenrat 
beantwortet. Beim ersten Termin ste-
hen technische Fragen im Vorder-
grund, beim zweiten Termin Nut-
zungs-, Anschluss- und Haftungsfra-
gen.  
Bereits im Januar 2022 hat der Bür-
gerschaftsrat „Erwärme-Breisgau“ 

seine Arbeit aufgenommen. Am Auf-
takttreffen nahmen rund 40 zufällig 
ausgewählten Bürgerinnen und Bür-
ger aus den sieben Kommunen mit 13 
Teilorten teil. In der Auftaktveranstal-
tung wurden zentrale Themen und 
über 60 Fragen aus Bürgersicht iden-
tifiziert. Diese werden jetzt von einer 
gemischten Expertengruppe aus Wis-
senschaft, Aufsichtsbehörden, Praxis 
und zivilgesellschaftlichen Akteuren 
beantwortet. Auch die zu befragen-
den Expertinnen und Experten waren 
von den Bürgern priorisiert worden 
und werden der Reihe der Präferen-
zen nach gerade angefragt.  
 
Erste Anhörung am 17.02.2022 zu 
technischen Themen 
Allein für die erste Anhörung wurden 
33 Fragen in thematische Blöcke ge-
gliedert. Die Experten bekommen 
Fragen gestellt zu den verschiedenen 
technischen Verfahren der Geother-
mie und zur Seismizität, zu Risiken 
und zur Frage, welches Verfahren ge-
nau im Breisgau geplant ist. Die Bür-
gerinnen und Bürger wollen insbe-
sondere wissen, in wie fern sich das 
hydrothermale Verfahren der badeno-
vaWÄRMEPLUS von den Verfahren 
in Staufen oder Basel unterscheidet. 
Sie haben sich gewünscht, dass Ex-
perten befragt werden können, die ein 
vergleichbares Verfahren bereits er-
folgreich durchgeführt haben. Auch 
Bürgerinitiativen und kritische Stim-
men aus den Umweltverbänden sind 
ausdrücklich eingeladen und sollen 
auf Wunsch sprechen. Weniger im 
Fokus der Bürger standen Vertie-
fungsthemen zu den Auswirkungen 
auf Wasser und zur Nutzung von Li-
thium. Beide Themen werden aber in 
dieser ersten Anhörung mit aufgegrif-
fen. Insgesamt sind zwei Stunden 
Zeit von 18.00-20.00 Uhr vorgese-
hen. „Wir werden zu jedem Frage-
block unterschiedliche Perspektiven 
anhören, so dass sich die Bürger ein 
differenziertes Meinungsbild auf-
bauen können. Die Experten müssen 
die Fragen auf den Punkt beantwor-
ten. Zeit für ausschweifende Vorträge 
ist da nicht“, erläutert Dr. Antje Grobe, 
die Moderatorin der Anhörung das 
Verfahren, das aus der Schweiz 
stammt. Die Anhörung ist öffentlich 
und wird digital übertragen. Im An-
schluss ziehen sich die Zufallsbürger 
des Bürgerschaftsrats zur Beratung 
zurück. 
 

Thema Nutzung und Anschluss-
möglichkeiten sowie Haftung am 
16.03.2022 
Neben den Fragen zur Technik stan-
den in der Auftaktveranstaltung vor 
allem der Nutzen des Projekts, An-
schlussmöglichkeiten und Wirtschaft-
lichkeit im Mittelpunkt des Bürger-
schaftsrats. Auch das Thema der Haf-
tung, der Kommunikation und von 
Mitentscheidungsmöglichkeiten auf 
kommunaler Ebene soll angespro-
chen werden. Da die Bürger hier er-
neut über dreißig Fragen formuliert 
haben, wurde beschlossen, einen 
zweiten, ebenfalls öffentlichen Anhö-
rungstermin von 18.00 bis ca. 19.30 
Uhr anzubieten. Auch hierfür stehen 
verschiedene Expertinnen und Exper-
ten zur Verfügung. Der Bürger-
schaftsrat wird die Inhalte aus der An-
hörung aus Bürgersicht kommentie-
ren und bewerten. Sie werden ein dif-
ferenziertes Meinungsbild erstellen 
und offene Fragen im abschließen-
den Bürgergutachten adressieren. 
Dieses soll dann an die badenova so-
wie an die Politik übergeben werden.  
  
Link zur Registrierung: 
Registrierung für die öffentlichen, di-
gitalen Veranstaltungen über www.di-
alogbasis.de/erdwaerme-breis-
gau.html 
 
Weiterführende Informationen zu 
ERDWÄRME BREISGAU: 
http://www.badenovawaerme-
plus.de/erneuerbare-energien/ge-
othermie/geothermie-im-ueberblick/ 
Man findet dort den Link auf Presse-
mitteilungen, Grafiken, Filme u.v.m 

 

 
 
Omikron setzt Teilen der Wirt-
schaft stark zu  
Handel und Dienstleistungen lei-
den unter Einschränkungen  
Produzierendes Gewerbe mit guter 
Auslastung  
Corona-Pandemie, Fachkräftebe-
darf und gestiegene Energiepreise 
als Konjunkturrisiko  
Die seit Herbst verschärften Corona-
Maßnahmen und die damit verbunde-
nen Einschränkungen in Teilen der 
Wirtschaft zeigen sich in den Ergeb-
nissen der Konjunkturumfrage der In-
dustrie- und Handelskammer Hochr-
hein-Bodensee zum Jahreswechsel, 
an der rund 150 Unternehmen teilge-
nommen haben. Die Erwartungen 

IHK Hochrhein-Bodensee 
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über den weiteren Verlauf der Kon-
junktur sind bei den Unternehmen im 
IHK-Bezirk im Vergleich zum Herbst 
zurückgegangen. Insbesondere der 
Handel und Teile der Dienstleistungs-
unternehmen leiden wieder oder im-
mer noch unter den Auswirkungen 
der Corona-Einschränkungen. „Das 
produzierende Gewerbe ist momen-
tan der konjunkturelle Lichtblick“, so 
Dr. Alexander Graf, bei der Kammer 
zuständig für die Konjunkturumfrage. 
„Zwar sind sämtliche Branchen von 
den globalen Lieferkettenproblemen, 
den gestiegenen Energiepreisen und 
dem Fachkräftebedarf betroffen, den-
noch kommt das produzierende Ge-
werbe am Standort bisher am besten 
durch den Winter.“ Der von der IHK 
errechnete Index für das Konjunktur-
klima in der Region sinkt von 122 
Punkten in der Herbstbefragung auf 
120 Punkte zum Jahreswechsel. Da-
mit liegt die Region weiter unter dem 
Landesschnitt von 134 Punkten. (Er-
klärung Punktesystem am Ende)  
 
Geschäftslage 
Die Geschäftslage zeigt sich mit ei-
nem Wert von 124 Punkten gegen-
über dem Herbst (127 Punkte) leicht 
rückläufig. Dabei entwickeln sich die 
Branchen weiter sehr unterschiedlich.  
 
Lage in der Industrie positiv  
Die Einschätzungen der Produktions-
betriebe zur Lage haben sich gegen-
über der Herbstbefragung verbessert. 
Mit einem von 138 auf 145 gestiege-
nen Indikatorwert für die Lage der In-
dustrieunternehmen in der Region 
Hochrhein-Bodensee setzt sich die 
Erholung weiter fort. Mehr als die 
Hälfte der Unternehmen spricht dabei 
aktuell von einer guten Geschäfts-
lage. Der Anteil der Unternehmen, die 
ihre Lage als schlecht bezeichnen, ist 
seit Herbst von zehn auf zwölf Pro-
zent leicht gestiegen. Zugenommen 
hat dagegen der Auslastungsgrad der 
Kapazitäten in der regionalen Indust-
rie. Mit rund 88 Prozent liegt er wieder 
deutlich über dem langjährigen Mittel. 
Diese Entwicklung deckt sich auch 
mit der derzeitigen Tendenz in den 
Auftragseingängen, die bei jedem 
zweiten Betrieb steigend und bei le-
diglich zwei Prozent fallend (Herbst: 
16 Prozent) ist.  
Die regionalen Produktionsbetriebe 
kämpfen weiter mit den anhaltenden 
international gestörten Lieferketten. 
Dies hat teilweise auch Auswirkungen 
auf die Ertragslage. Diese bezeich-
nen aktuell 15 Prozent der Betriebe 

als schlecht; drei Prozent mehr als im 
Herbst des vergangenen Jahres.  
 
Regionaler Handel verschlechtert  
Die Einschätzung der Geschäftslage 
im Handel fällt zum Jahreswechsel 
insgesamt negativer aus als noch im 
Herbst. Waren es damals 29 Prozent, 
die von einer guten Geschäftslage 
sprachen, so sind es aktuell noch 19 
Prozent. Gleichzeitig hat sich der An-
teil der Händler, die sich in einer 
schlechten Geschäftslage befinden, 
von 13 auf 22 Prozent erhöht. Weiter 
berichten 57 Prozent der Betriebe von 
gegenüber dem Vorjahresquartal ge-
fallenen Umsätzen. Die Ertragslage 
wird von 35 Prozent der Händler als 
schlecht beurteilt, von 43 Prozent als 
befriedigend und von 22 Prozent als 
gut. Offensichtlich gelang es einem 
Teil der Händler, über Kundenbin-
dung und Onlineverkäufe das Weih-
nachtsgeschäft einigermaßen zu ret-
ten. Momentan schätzen 72 Prozent 
der Befragten das aktuelle Kaufver-
halten der Kunden als zurückhaltend 
ein.  
 
Dienstleistungsbereich sehr unter-
schiedlich  
Im Dienstleistungsbereich gehen die 
Beurteilungen der Lage weit ausei-
nander, insgesamt nimmt die Zahl der 
negativen Antworten zu. Sprechen 
beachtliche 43 Prozent der Dienst-
leister von einer guten Lage, so hat 
sich der Anteil derer, die ihre Lage als 
schlecht einschätzen, aber seit 
Herbst wieder von 11 auf 22 Prozent 
verdoppelt. Beim Umsatz verzeich-
nen 28 Prozent einen Rückgang ge-
genüber dem gleichen Vorjahres-
quartal. Das ist wenig verwunderlich, 
wenn Teilbereiche wie die Veranstal-
tungsbranche seit fast zwei Jahren 
mehr oder weniger im Lockdown sind 
und die Gastronomie gerade im wich-
tigen Vorweihnachtsgeschäft mit An-
steigen der „Omikron-Welle“ unter 
verschärften Auflagen zu leiden hatte. 
Erfreulicher zeigt sich aktuell die 
Nachfrageseite. Jeder zweite Dienst-
leister verzeichnet ein gleichbleiben-
des Auftragsvolumen; der Anteil derer 
mit steigendem Volumen beträgt rund 
35 Prozent.  
 
Erwartungen für die kommenden 
Monate  
Die Geschäftserwartungen in der Re-
gion Hochrhein-Bodensee unter-
scheiden sich in Industrie, Handel 
und Dienstleistung zu Jahresbeginn 
deutlich. Im Produktionsbereich sind 

die Erwartungen eindeutig positiv. So 
gehen zwei Drittel der Betriebe von 
gleichbleibenden Geschäften in den 
nächsten 12 Monaten aus, das wei-
tere Drittel gar von Steigerungen. Im 
Handel nimmt die Zahl der Unterneh-
men, die eine Verbesserung voraus-
sehen zwar auf rund ein Viertel zu, 
gleichzeitig sehen mit 30 Prozent, 
aber auch deutlich mehr Händler als 
noch im Herbst schlechtere Ge-
schäftsverläufe für die kommenden 
Monate voraus. Unter den Dienstleis-
tern erwarten 37 Prozent eine Ver-
besserung, wohingegen 41 Prozent 
einen gleichbleibenden Verlauf und 
22 einen Rückgang in den Geschäf-
ten sehen.  
Die Investitionsabsichten der Be-
triebe zeigen sich gegenüber dem 
Herbst wenig verändert. Neben der 
Ersatzbeschaffung wird im Produkti-
onsbereich insbesondere in Umwelt-
schutz- und Energiemaßnahmen (55 
Prozent der Betriebe) investiert, wäh-
rend in Handel und Dienstleistung bei 
63 Prozent der Betriebe gleichzeitig 
Investitionen in Digitalisierung anste-
hen.  
 
Risiken der wirtschaftlichen Ent-
wicklung  
Für den Konjunkturverlauf der kom-
menden Monate wird viel von der wei-
teren Entwicklung der Corona-Pande-
mie abhängen. Die Sorgen bezüglich 
der damit verbundenen Auswirkun-
gen haben gegenüber der Herbstum-
frage nochmals deutlich zugenom-
men. Unter den Handelsbetrieben ist 
dies mit Abstand das meistgenannte 
Risiko (80 Prozent), gefolgt von der 
Entwicklung der Inlandsnachfrage (54 
Prozent). Im Produktionsbereich be-
reiten 83 Prozent der Betriebe die 
stark gestiegenen Energie- und Roh-
stoffpreise aber auch die Deckung 
des Fachkräftebedarfs (66 Prozent) 
zunehmend Probleme. Im steigenden 
Fachkräftebedarf sowie in den stei-
genden Energiepreisen sieht auch ein 
Großteil der Dienstleistungsbetriebe 
(72 bzw. 41 Prozent) die größten Her-
ausforderungen für die weitere Ge-
schäftsentwicklung.  
Aufgrund der anhaltenden Dauer der 
Corona-Pandemie leidet auch rund 
jedes fünfte Unternehmen unter Ei-
genkapitalrückgängen und rund 12 
Prozent unter Liquiditätsengpässen. 
Auch die Lieferkettenproblematik wird 
in den kommenden Monaten noch an-
halten. Der Großteil der Betriebe sieht 
im ersten Halbjahr 2022 hier noch 
keine wesentliche Verbesserung in 
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der Versorgung mit relevanten Roh-
stoffen, Vorprodukten und Waren. 
Deutliche Preisanstiege, längere Lie-
ferzeiten, Ertragseinbußen und einen 
gestiegenen Planungsaufwand hat-
ten viele Unternehmen in den vergan-
genen Monaten bereits hinzuneh-
men. Abzuwarten bleibt, wie die an-
ziehende Inflation auf die Produkti-
onskosten der Betriebe und das Kon-
sumverhalten der privaten Haushalte 
in den kommenden Monaten durch-
schlagen wird. Sämtliche For-
schungsinstitute haben in den letzten 
Wochen ihre BIP-Prognosen für das 
Jahr 2022 jedoch reduziert.  
 
Punktesystem und Methodik  
Der IHK-Konjunkturklimaindex ist ein 
Indikator für die konjunkturelle Ent-
wicklung. Er fasst die aktuelle Situa-
tion der Unternehmen und ihre Erwar-
tungen an die kommenden zwölf Mo-
nate in einem Wert zusammen. Der 
Index wird als geometrisches Mittel 
aus den Salden der positiven und ne-
gativen Antworten auf die Fragen zur 
Lage und zur zukünftigen Entwick-
lung der Geschäfte berechnet. Der In-
dex kann Werte zwischen 0 und 200 
Punkten annehmen. Entscheidend für 
die Interpretation des Konjunkturkli-
mas ist seine Veränderung von Um-
frage zu Umfrage. Die Erfahrung 
zeigt, dass sich die Konjunktur ten-
denziell positiv entwickeln wird, wenn 
der Klimaindex zunimmt. Nimmt er 
ab, verschlechtert sich tendenziell die 
wirtschaftliche Entwicklung. Je näher 
an 200 desto besser und je näher an 
0 desto schlechter läuft die Konjunk-
tur, 100 ist dabei die Schwelle. Zu-
sätzlich ist es hilfreich, sich die beiden 
Werte - Lage und Erwartung - anzu-
schauen, da der Index durch diese 
beiden beeinflusst wird.  
Info: Ausführliche Dokumentation un-
ter www.konstanz.ihk.de 
 
Digitaler Ausfuhrschein kann kom-
men  
Kammern drängen auf schnelle 
Umsetzung  
Der Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages hat - nach jahre-
langer Blockade - am 26. Januar 
2022 die Mittel für das Projekt eines 
digitalen Ausfuhrscheins (IT AKZ) 
freigegeben. Hintergrund war eine 
nunmehr überwundene Differenz zwi-
schen Bundesrechnungshof und Bun-
desfinanzministerium gewesen.  
Die Industrie- und Handelskammern, 
die Handwerkskammern der Region 

und der Einzelhandelsverband begrü-
ßen einstimmig diese positive Ent-
wicklung. „Mit zuletzt (vor Corona) bis 
zu 16 Millionen Ausfuhrvorgängen er-
wies sich das papiergestützte Verfah-
ren der Umsatzsteuerrückerstattung 
als wahres Bürokratie-Monster“, sagt 
Claudius Marx, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Hochrhein-Bodensee. „Nicht 
nur die personelle Beanspruchung 
des Zolls beim manuellen Abstem-
peln der Ausfuhrscheine brachte das 
System an seine Grenzen, auch der 
Einzelhandel war und ist bis heute un-
sinnig belastet. Ganze Lagerhallen 
mussten angemietet werden, um Mil-
lionen von Papierdokumenten für die 
Finanzverwaltung zu archivieren, 
Schlangen an den Kassen verärgern 
die Kundschaft.“  
All dies könnte bald der Vergangen-
heit angehören, wenn es gelingt, den 
Ausfuhrvorgang digital zu begleiten. 
Industrie- und Handelskammern, der 
Handelsverband Südbaden, Vertrete-
rinnen und Vertreter aus dem Handel 
und viele weitere Akteure haben dafür 
bereits vor Jahren in enger Zusam-
menarbeit mit einer Taskforce der 
General Zolldirektion weitgehende 
Vorarbeiten geleistet.  
Daran soll nun angeknüpft werden. 
Die Wirtschaftskammern und der 
Handelsverband Südbaden jedenfalls 
haben ihre Kooperation in einem ge-
meinsamen Schreiben an das Bun-
desfinanzministerium angeboten, ihre 
Mitgliedsunternehmen stehen für die 
Erprobung und Einführung des digita-
len Ausfuhrscheins parat.  
 
„Was wir uns nun wünschen, ist 
Tempo“, sagt Marx. „Unser von 
Corona, von Lockdowns, Zugangsbe-
schränkungen und Grenzschließun-
gen gebeutelter Einzelhandel am Bo-
densee und Hochrhein hätte es mehr 
als verdient, an dieser Stelle zeitnah 
Entlastung zu bekommen.“ 

 

 
 
CO2-Check fürs Handwerk 
Ab sofort können Handwerksbetriebe 
mit einem neuen Tool ihre Klimabi-
lanz berechnen und CO2-Einsparpo-
tenziale identifizieren  
Klimaschutz, die Energiewende und 
mehr Ressourceneffizienz – das sind 
dringliche Herausforderungen unse-
rer Zeit. Dafür hat Handwerk 2025 ei-
nen CO2-Rechner entwickelt, der 
erstmals speziell auf die Belange des 

Handwerks in Baden-Württemberg 
ausgerichtet ist. Mit diesem Quick-
Check erhalten Handwerksbetriebe 
innerhalb einer Minute einen ersten 
Eindruck über die Klimabilanz ihres 
Betriebs. Gemeinsam mit dem Um-
welt-berater der Handwerkskammer 
Konstanz können sie anschließend 
weitere Verbrauchsdaten analysieren 
und Strategien entwickeln, um den ei-
genen Betrieb klimaneutraler zu ge-
stalten.  
„Wir möchten unsere Mitgliedsbe-
triebe dazu ermuntern, ihren Beitrag 
zur Klimaneutralität beizutragen“, 
sagt Georg Hiltner, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Kon-
stanz. „Gleichzeitig ist es unser Ziel, 
die Betriebe bei der erfolgreichen 
Umsetzung maßgeschneiderter öko-
logischer Nachhal-tigkeitskonzepte 
zu unterstützen.“ Wer Klimaschutz in 
seinem Unternehmen etabliere und 
verantwortungsvoll mit Ressourcen 
umgehe, könne dies auch als Werbe-
argument gegenüber Kunden einset-
zen und sich als attraktiver Arbeitge-
ber profilieren, so Georg Hiltner. 
Für einen ersten Einblick in die ei-
gene Klimabilanz können Handwer-
ker den Energieverbrauch ihres Un-
ternehmens auf dieser Website ein-
geben: www.handwerk2025.de/ 
quick-check 
Nach Eingabe der Daten erhalten sie 
das Ergebnis per E-Mail zugeschickt. 
Das Angebot ist kostenlos. 
 

Die Zukunftsinitiative Handwerk 2025 
ist ein Projekt des Baden-Württem-
bergischen Handwerkstags (BWHT) 
und des Ministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-Würt-
temberg und ist mit Fördermit-teln 
des Landes ausgestattet. 

 

 
 
Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien in 
Deutschland! 
Lernen Sie einmal die Länder in La-
teinamerika ganz praktisch durch Auf-
nahme eines Gastschülers kennen. 
Im Rahmen eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Mexiko und 
Peru sucht die DJO - Deutsche Ju-
gend in Europa Familien, die offen 
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei 
sich aufzunehmen, um mit und durch 

Handwerkskammer 
Konstanz 

DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V. 
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den Gast den eigenen Alltag neu zu 
erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die 
Schüler aus Mexiko / Deutsche 
Schule Guadalajara 14.04.2022. – 
02.06.2022 und aus Peru/Arequipa 
07.05.2022 – 03.06.2022. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht 
eines Gymnasiums oder einer Real-
schule am jeweiligen Wohnort der 
Gastfamilie für den Gast verpflich-
tend. Die Schüler sind zwischen 14 

und 17 Jahre alt und sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. 
Ein Eiführungsseminar vor dem Fami-
lienaufenthalt soll die Gastschüler auf 
das Familienleben bei Ihnen vorberei-
ten und die Basis für eine aktuelle und 
lebendige Beziehung zum deutschen 
Sprachraum aufbauen helfen. Der 
Gegenbesuch ist möglich. 
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an: DJO-Deutsche Jugend in Europa 

e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stutt-
gart. Nähere Informationen erteilen 
gerne 
Herr Liebscher unter Telefon 0711 
625138 Handy 0172 6326322, 
Frau Wultschner und Frau Obrant un-
ter Telefon 0711 6586533, 
Fax 0711 625168, E-Mail: 
gsp@djobw.de 
www.gastschuelerprogramm.de. 
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